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Handball NLB: Handball Endingen – SG GS/Kadetten Espoirs SH 31:26 (15:15)

Surbtaler befinden sich weiter auf Kurs
Dritter Sieg in Folge war ein wichtiger Vollerfolg  
im Hinblick auf die Mission «Wiederaufstieg».

ENDINGEN (sc) – Im GoEasy waren die 
wenigsten Anwesenden verwundert, dass 
Ivan Koncul, der Endinger Topskorer, be-
reits in der ersten Minute den Torreigen 
eröffnete. 

Harziger Start
Vielmehr erstaunte es, wie lange es dau-
erte, bis der nächste Treffer fiel. Erst nach 
viereinhalb Minuten glichen die Kadet-
ten Espoirs aus und bestätigten so ihre 
Ambitionen am Toreschiessen. Die ers-
ten zehn Minuten wurden nicht durch 
Tore, sondern vielmehr von Paraden und 
individuellen Fehlern geprägt. Da diese 
Probleme auf beiden Seiten bestanden, 
blieb das Spiel ausgeglichen und somit 
auch spannend. Dieses Muster zog sich  
bis zur Pausensirene durch. Beide Mann-
schaften zeigten gute Ansätze, welche sie 
jedoch nicht durchziehen konnten. Mit 
15:15 verabschiedeten sich die Akteure 
in den Pausentee. 

Herausfordernde Vorbereitung
Im Umfeld von Handball Endingen war 
man gespannt auf die Leistung des Teams. 
Denn die Vorbereitung hätte, vorsich-
tig gesagt, optimaler sein können. Vie-
le Trainingseinheiten konnten aufgrund 
von kleineren bis mittleren Verletzungen 
vereinzelter Spieler nicht mit der vollen 
Crew absolviert werden. Einige Ausfälle 
waren bis zum Spieltag nicht zu verhin-
dern. Olufemi Onamade, Nino Grzentic 
und Youngster Leandro Lüthi mussten 
das Spiel abseits des Feldes verfolgen. 

Justin Larouche in alter Stärke
Endingen-Trainer Zoltan Majeri ver-
langte von seiner Mannschaft eine kör-
perbetonte Sprache. Kreisläufer Rok 
Maric nahm sich dies nach 31,14 Minu-
ten zu sehr zu Herzen und wurde für 
zwei Minuten des Feldes verwiesen. Al-
les andere als ein optimaler Start in die 
zweite Spielhälfte. Die Espoirs wussten 
diese Überzahlsituation – zum Glück 

für die Endinger – jedoch nicht voll zu 
nutzen. Es resultierte lediglich ein Tor. 
Die Mannschaften spielten weiter auf 
Augenhöhe. Bei den Surbtalern erfreu-
te die Leistung des Kanadiers Justin La-
rouche auch nach der Pause die Gemü-
ter. Nach einer offensiv sowie defensiv 
starken ersten Halbzeit führte er seine 
exzellente Arbeit auch nach Wiederan-
pfiff fort. So war es wenig verwunderlich, 
dass er am Ende des Spiels mit der besten 
Wurfquote von 87 Prozent zum «Man of 
the Match» gekürt wurde. 

Mit Schlussspurt zum Sieg
Beim amtierenden Schweizer Fussball-
meister heisst es «YB-Viertelstong». Bei 
den Handballern aus Endingen hat man 
zwar offiziell keinen Namen dafür, aber 
das Prinzip war das gleiche. In den letz-
ten 15 Minuten konnte man den Unter-
schied machen. Im Angriff brillierte Lu-
kas Riechsteiner mit seinen Pässen zu 
Kreisläufer Rok Maric sowie Shooter 
Ivan Koncul. Letztere beiden dankten 
ihm diese in Form von sehenswert erziel-
ten Toren. Die 225 Zuschauer kamen je-
doch auch bei Angriffen der gastieren-
den Munotstädter noch auf ihre Kosten. 
Der Endinger Schlussmann, Lars Gross, 
vereitelte nämlich bravourös Chance um 
Chance. Auch den Schaffhauser Verstär-
kungsspielern aus der Nationalliga A ge-
lang es nicht mehr, ein Rezept gegen die 
starken Surbtaler zu finden. So resultier-
te zum Schluss ein solides 31:26 zu guns-
ten der erstarkten Endinger.

M  GoEasy-Arena: 225 Zuschauer.

Schiedsrichter: Dominic Hasler, Christian 
Hungerbühler.

Handball Endingen: Dario Ferrante, Lars 
Gross; Ivan Koncul (10/2), Lukas Riechsteiner, 
Filip Begic (3), Yannick Mühlebach, Noah Grau 
(3), Marco Giovanelli (2), Rok Maric (5), Yves 
Mischler, Justin Larouche (7), Simon Huwyler.
Bemerkungen: Leandro Lüthi (verletzt), Nino 
Grzentic (verletzt), Olufemi Onamade (abwesend). 

Fussball

FC Döttingen
FF-4. Liga: Muhen – Döttingen-Brugg 0:3
Jun. C: Döttingen – Klingnau 1:1
Jun. E: Turgi b – Döttingen 2:5
3. Liga: Mutschellen 2 – Döttingen 6:0

Montag, 27. September
20.00  Sen. 30+: Tägerig – Döttingen

Dienstag, 28. September
20.15  3. Liga: Döttingen – Tägerig 1

FC Klingnau
Jun. C: Döttingen – Klingnau 1:1
Jun. D: Brugg c – Klingnau 2:10
Jun. E: Klingnau b – Frick c 6:2
Jun. E: Würenlingen c – Klingnau a 3:16
5. Liga: Klingnau 3 – Zurzach 2 4:1
4. Liga: Mellingen 2b – Klingnau 2 2:4
2. Liga: Muri – Klingnau 7:0

FC Koblenz
Jun. C: Windisch b – Zurz./Kobl. a 2:5

Dienstag, 28. September
19.00  Jun. D: Zurzach/Koblenz a – Brugg b

FC Leibstadt
Jun. C: Würenlingen – Leibstadt 1:7
Jun. D: Obersiggenthal b – Leibstadt 0:12
4. Liga: Leibstadt – Juventina Wettingen 7:0
5. Liga: Neuenhof 2 – Leibstadt 2 1:0

FC Würenlingen
Jun. C: Würenlingen – Leibstadt 1:7
Jun. E: Würenlingen c – Klingnau a 3:16
3. Liga: Bremgarten 1 – Würenlingen 1 0:0

Montag, 27. September
20.15  Sen. 30+: Würenlingen – Baden 1897

Dienstag, 28. September
20.15  3. Liga: Würenlingen 1 – Mutschellen 2

SC Zurzach
Jun. D: Würenlos a – Zurzach/Koblenz b 9:2
5. Liga: Klingnau 3 – Zurzach 2 4:1
4. Liga: Zurzach 1 – Veltheim AG 0:0

Montag, 27. September
19.00  Jun. E: Zurzach/Koblenz a – Brugg a
20.15  Sen. 30+: Windisch-Birr – Zurzach

Dienstag, 28. September
19.00  Jun. D: Zurzach/Koblenz b – Wohlen d
20.00  5. Liga: Zurzach 2 – Würenlos 2

Justin Larouche gelingt eine vorzügliche Leistung, was ihm die Auszeichnung als 
bester Spieler des Matches einträgt.

Unglückliches Spiel  
der U19-Handballer
SIGGENTHAL (rc) – Dass es kein einfa-
ches Spiel für die Handballer der HSG 
Aargau Ost werden würde, war von An-
fang an klar. Viele Vakanzen im Aar-
gauer Team schwächten die Einheimi-
schen, zudem hiess der Gegner Kadet-
ten Schaffhausen. Dass es aber gleich so 
schlimm werden würde, hatte wohl nie-
mand erwartet. Die Einheimischen wur-
den zu Spielbeginn regelrecht überfah-
ren. Nach zehn Minuten sahen sich die 
Aargauer bereits mit 1:6 im Rückstand. 
Die vielen Nachlässigkeiten und mas-
senhaften Fehlwürfe prägten das Spiel 
bis zur 40. Minute. Erst gegen Ende des 
Spiel besannen sich die Aargauer ihrer 

Qualitäten und kämpften sich wieder bis 
auf zwei Tore heran. Es wurde doch noch 
spannend und auch härter. Insgesamt 
verhängten die beiden Schiedsrichter 
16 Zwei-Minuten-Strafen. Leider wur-
de die Aufholjagd nicht belohnt, und die 
HSG Aargau Ost verlor das Spiel schluss-
endlich mit 29:31.

Das nächste Spiel findet am Samstag, 
16. Oktober, um 14.15 Uhr, im Siggentha-
ler GoEasy gegen Tabellenführer Pfadi 
Winterthur statt.

Bild: Joshua Hitz setzt sich gegen seinen 
Gegenspieler durch.

Breitensport  
steht im Vordergrund
Nach der schriftlichen GV 
im letzten Jahr hat die 
Radsportschule Lägern nun mit 
etwas Verspätung auf das Jahr 
2020 Rückschau gehalten.

FISIBACH (wi) – Trägervereine der Rad-
sportschule Lägern sind der RV Ehren-
dingen, der VC Steinmaur, der VC Nie-
derweningen und der VC «Alperose» 
Schneisingen. Alle vier Trägervereine wa-
ren am letzten Donnerstag an der Gene-
ralversammlung im Restaurant Bären in 
Fisibach anwesend. 

Neuer Vorstand präsentiert sich
Vor Jahresfrist hatte sich der Vorstand 
der Radsportschule Lägern auf schriftli-
chem Weg neu konstituiert. Als Präsident 
amtiert René Schauff vom VC Schnei-
singen, der bis vor Jahresfrist als tech-
nischer Leiter tätig gewesen war. Nun 

konnte sich der neue Vorstand erstmals 
den Vertretern der Trägervereine prä-
sentieren. In seinem ersten Jahresbe-
richt führte René Schauff aus, dass das 
Corona-Jahr 2020 nicht einfach gewesen 
war: «Einige Monate lang waren über-
haupt keine Trainings möglich. Mit der 
Lockerung der Massnahmen konnten 
wir diese mit den Jugendlichen wieder 
aufnehmen.» Derzeit sind 120 Jugend-
liche und über 30 Trainer und Betreuer, 
von denen etliche die Jugend- und Sport-
Ausbildung absolviert haben, in der Rad-
sportschule Lägern aktiv. «Wenn unse-
re Jugendlichen Wettkämpfe bestreiten 
wollen, haben wir dagegen nichts einzu-
wenden. Priorität hat das allerdings nicht. 
Bei uns steht ganz klar die Förderung der 
Freude am Radfahren im Rahmen des 
Breitensports im Vordergrund», erwähn-
te der Präsident. Trainingsstützpunkte 
sind derzeit Tegerfelden, Niederwenin-
gen und Steinmaur. Obwohl die Teilnah-
me an Wettkämpfen nicht im Vorder-

grund steht, freute sich die Radsport-
schule Lägern darüber, dass mit Silvan 
Dillier, Mauro Schmid, Fabian Lienhard 
und Noemi Rüegg gleich vier ehemalige 
Radsportschüler, die das ABC des Ve-
lofahrens in der  Radsportschule Lägern 
erlernt hatten, an den gestern Sonntag in 
Leuven in Belgien zu Ende gegangenen 
diesjährigen Rad-Weltmeisterschaften 
im Einsatz gestanden hatten. 

Vorstand in den Ämtern bestätigt
Nach der Wahl auf schriftlichem Weg 
konnten die fünf Vorstandsmitglieder 
nun erstmals in Anwesenheit der Ver-
treter der Trägervereine gewählt bezie-
hungsweise in ihren Ämtern bestätigt 
werden. Alle fünf Vorstandsmitglieder 
stellten sich nämlich für eine weitere 
Amtsperiode zur Verfügung. So war es 
eine Formsache, dass René Schauff als 
Präsident sowie Gabriela Senn, Andy 
Bach, Jean-Pierre Hämmerli und Anton 
Ballat wieder gewählt wurden. Abge-
schlossen wurde die speditiv verlaufene 
Generalversammlung der Radsportschu-
le Lägern mit dem Dank an den Sponsor, 
die Ford-Wehntal-Garage in Steinmaur. 
Als Vertreter der Sponsorfirma nahm 
Juan Senn als Gast an der Generalver-
sammlug teil. 


